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Umtücher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - Obres vom 6 . bezw . 1 . d .

Mts . ist Folgendes bestimmt worden :
Vom 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 wer¬

den der Oberstlieutenant v . Hayn in das 7 . Branden -

burgische Infanterie - Regiment Nr . 60 versetzt ; der Major
v . Birckhahn zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt ;
der Hauptmann Kühne , bisher Kompagnie - Chef , zum
überzähligen Major und der Premierlieutenant Schu¬
macher zum Hauptmann und Kompagnie - Chef befördert .

Gleichzeitig wird der Premierlieutenant v . Heinz vom
S . Niederschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 47 in das

4 . Westfälische Infanterie -Regiment Nr . 1? versetzt.
Befördert werden :

Der Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve vr . Kraske

vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr - Re -

gimentS Nr . 113 zum Stabsarzt der Reserve , die Assistenz¬
ärzte 1 . Klasse der Landwehr vr . Weiß und vr . Pei -

tavy vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Land -

wehr -RegimentS Nr . 110 zu Stabsärzten der Landwehr ,
die Assistenzärzte 2 . Klasse vr . GaedkenS vom 1 . Badi¬

schen Leib-Grenadier - Regiment Nr . 109 , vr . Lütkemül¬
ler vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 und
vr . Grochowski vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 zu Assistenzärzten 1 . Klasse .

Uicht-Umtlicher Weit.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 13 . November.
Während noch vor wenigen Tagen übereinstimmend aus

Paris gemeldet wurde , daß Herr Challemel - Lacour nur

auf Urlaub gegangen sei , wird heute die demnächsüge
Ernennung des Hrn . Falliöres zum Unterrichtsminister als

bestimmt gemeldet . Damit wäre ohne Zweifel dann der
weitere Schritt angekündigt , daß der Ministerpräsident
Hr . Jules Ferry selbst das Auswärtige übernimmt .

Der russische Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Hr . r>. Giers , befindet sich augenblicklich m Berlin auf der

Durchreise nach Montreux , woselbst er seine leidende Toch¬
ter zu besuchen beabsichtigt . Der „Nat . - Ztg ." zufolge
würde Hr . v. Giers am Mittwoch einen Besuch m Frre -

drichsruh beim deutschen Reichskanzler machen . Wie ein

heutiges St . Petersburger Telegramm meldet , sind die
Redaktionen der russischen Zeitungen von der Regierung ange¬
wiesen worden , sich aller grundlosen und alarmirenden Nach¬
richten zu enthalten , welche die guten Beziehungen Rußlands

zu den Nachbarstaaten trüben könnten . Man wird kaum fehl-

gehen, wenn man in dieser Mahnung einen Wink erblickt,
der namentlich an die Adresse der „ Moskauer Zeitung " ge¬
richtet ist . In dem von uns weiter unten mitgetheilten
Artikel über Bulgarien wird auf nichts geringeres als

auf eine Beseitigung des Berliner Vertrags hingearbeitet
und die Beziehungen des Hrn . Katkoff gestatten nicht, die

Auslassung einfach als werthloses Geschreibe zu betrachten .

Grosiherzogl . Hoftheater .
— K. Karlsruhe . 11 . Nov . Nachdem uaS am » ergangenen

Donnerstag daS . Lager " und die „ Piccolomini " den Stern deS

kühnen , die verwegene Hand nach einer Königskrone anSstreckenden

Friedläuders in seinem vollen Glanze , wenn auch schon von

dunklen Wolke « bedroht , schauen ließen , folgte gestern Abend

der tief erschütternde , poetisch und dramatisch gleich herrliche

Schloß der bewunderungswürdigen „ Wallenstein "- Trilogie . Die

Aufführung dieses , schon für sich abgeschloffenen , mit vollendeter

Meisterschaft aufgebauten und zu den höchsten tragischen Wir¬

kungen gesteigerten Kunstwerks bot ebenfalls viel und hoch An -

zuerkennendeS in schauspielerischer und scenischer Beziehung . Herr

Krauß » eck bat mit der ganzen Gestaltung deS Wallenstein

ein kräftiges , dem Edlen und Wahren znstrebendeS Talent be¬

kundet . Er wird sich aber nicht verhehlen dürfen , daß ibm zu

einer einheitlichen , io allen Theileu gleich richtig erfaßten Charak¬

teristik de» Wollenstem die völlige Reife noch abgeht , daß die

vollständige geistige Aneignung so manchen tiefsinnigen Worte »

ein längeres Nachdenken erfordert , mancher Accent , manche Tou -

färbung mehr in der eigenen , empfindende » Seele ihren Ursprung

haben , als mit äußerlicher Kunstfertigkeit gemacht sein muß . Dies

trat in „ Walleostein 'S Tod " beinahe noch schärfer zu Tage , alS

in den . Piccolomini
" . In der Auffassung deS Wallenstein - Cha¬

rakters scheint noS ein ruhigerer Grundton festgebalten « erden

zu müssen , al » solche » in vielen Sceuen bei Hrn . Kraußneck der

Fall war .
Der argwöhnische , finstere Geist , von dem die Herzogin spricht ,

daS hoheitsvolle Selbstbewußtsein , die vorsichtige Verschlossenheit ,

die Verachtung deS gemeinen WeltgetriebeS , in dem der eine den

andern stößt , derjenige , der nicht vertrieben sein will , den andern

vertreibe » muß » der ehrfurchtsvolle Glaube an die geheimnißvolle

Uebrigens wird der „Mg . Ztg . " aus Sofia berichtet ,
daß Oberst Kaulbars , der Abgesandte des Zaren , vor¬
gestern vom Fürsten empfangen sei und mit demselben eine
vierstündige Unterredung gehabt habe .

Das in Kairo erscheinende amtliche arabische Journal
„Wakaleenmisiye " veröffentlicht zwei Depeschen , durch
welche die Nachricht von dem Siege Hicks Pascha ' s über
den Mahdi bestätigt wird . Zur Erklärung des Schweigens
des Generals wird gemeldet , daß derselbe vor dem Ab¬
marsche der egyptischen Regierung schriftlich mittheilte , es
werde ihm unmöglich sein , Nachrichten über seine Be¬
wegung zu übermitteln .

Nach einem Telegramm des „Standard " aus Durban
ist dorthin aus Madagaskar berichtet worden , daß der
Premierminister ermordet worden und der Sohn der
früheren Königin ihm im Amte gefolgt ist ; die madagas¬
sischen Gesandten seien bei ihrer Rückkehr aus Europa
in der Hauptstadt erdrosselt . Die Hovas lagerten noch
10 Kilometer von Tamatave und die Franzosen bereiteten
sich vor , die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen .

Die Republik i« Bulgarien .
Eine seltsame Auslassung der bekanntlich von dem Hrn .

Geheimerath Professor Katkoff herausgegebenen „Mos¬
kauer Zeitung " hat der Telegraph der deutschen Presse
übermittelt . Nach einer Erörterung der Frage , welche
Regierungsform s . Z . dem bulgarischen Volke nach seiner
Befreiung am zuträglichsten gewesen wäre und einem Hin¬
weis darauf , daß das befreite Bulgarien Niemand aufzu¬
weisen gehabt habe, der die staatliche Einheit des Landes
in sich hätte verkörpern können , führt der Artikel des
weiteren Folgendes aus :

Sei eS denn nothwendia gewesen . in Bulgarien eine arm¬
selige und werthlose Monarchie zu schaffen ? Woher
sei der Man » zu nehmen gewesen , der in dem vasallischen und
von Jedermann abhängigen Bulgarien das monarchische Prinzip
hätte aufrecht erhalten können ? womit könnte ein solcher domo
novus , der weder die Tradition noch die Geschichte hinter sich
habe , das Vertrauen de» Volkes gewinnen und zum lebenden
Svmbol von dessen Einheit werden ? Wenn io Bulgarien keine
BastS für die Schaffung einer würdigen Monarchie vorhanden
gewesen sei » wäre es dann nicht richtiger gewesen , daselbst statt
einer traurigen und schablonenmäßigen Konstitution eine aufrich¬
tige und gerechte Republik zu errichten mit einem Leiter an der
Spitze , der dem Lande , sowie Rußland und Europa verantwort¬
lich sei ? Wäre eine selfgoverocmentale , aber civilisirte StaatS -

form unter Kotrole Rußlands und im Emverständniffe mit den
anderen Mächten für Bulgarien nicht naturgemäßer ? Wäre eine

solche Organisation mit einem obersten Leiter nach Art des Fürsten
Vogorides , der keine Prätensionen auf königliche oder halbkönig -

liche Majestät erhebe , der stammverwandt und eine » Glaubens
mit seinen Mitbürgern sei , welche aber doch nicht seine Unter -

thanen seien , nicht zuverlässiger und gerechter für Bulgarien ?
Warum sollte der Generalgouverneur von Ostrumelien gleich¬
zeitig nicht auch vasallischer Leiter von Bulgarien sein können ?
Die Selbständigkeit Bulgariens würde dadurch durchaus nicht
beeinträchtigt werden , der Sultan würde sich vielleicht geschmeichelt
fühlen , wenn er einen Unterthan an der Spitze eines von ihm
abgefallenen Landes habe . Schließlich nochmals die Stellung der
russischen Offiziere in Bulgarien berührend , sagt das Blatt , die¬

selben sollten nur ausschließlich zu militärischen Zwecken verwen¬
det werden , und dürften sich namentlich nicht in die Wahlagita¬
tionen im Lande mischen , denn Rußlands Interesse bestehe darin .

Sterndeutekunst — weisen auf eine imponircnde Gemessenheit ,
einen bezwingenden Ernst der Darstellung hin , der in keiner

Situation in das gerade Gegentheil verkehrt werden darf . Der

Wallenstein des Hrn . Kranßneck ließ sich jedoch vielfach zu einer

Lebhaftigkeit der Bewegungen , einer Raschheit , ja Ueberstürzung

der Rede Hinreißen , welche dem wohl überlegenden , immer und

immer wieder mit der vollführenden That zaudernden Feldherrn

daS Wesen eine » im Banne ungestümer , aufbrausender Leiden¬

schaft stehenden jugendlichen Helden verlieh und gleichsam die

Spitze der an Max gerichteten Worte gegen ihn selbst richtete :

„ Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort , da » schwer sich

handhabt wie de» Messer » Schneide — , au » ihrem heißen Kopfe

nimmt sie keck der Dinge Maß , die nur sich selber richten . "

Selbst die Maske des Darstellers scheint unS zu jugendlich .

„ Euer Herz sei meine Festung ! Seht , auf diese Brust zielt man ,
nach diesem greisen Haupte !" spricht Walleustein zu seinen

Pappenheimern , und wenn er auch vor seinem blutigen Ende auf

fein braune » Scheitelhaar hinweist . über welche » die schnellen

Jahre machtlos hinweg gegangen , so thut er dies nur als Ver¬

gleich zu der Abgelebtheit Gordoo 'S. Vielleicht findet Herr

Kraußoeck unsere Ansicht für richtig und modifizirt feine Dar¬

stellung einigermaßen schon bei der zweiten Aufführung deS

Riesenwerkes . Jetzt schon brachte seine außerordentlich fleißig und

vielfach geistvoll anSgearbeitete Leistung eine bedeutende Wirkung

hervor . Er s« hier nur , um Einzelheiten herauszngreifen , auf

den schön gegliederten , ausdrucksvollen Monolog ' „Wär 's mög¬

lich ? Könnt ' ich nicht mehr , wie ich wollte ? "
, auf die Schilde¬

rung der Nacht vor der Lützeoer Aktion hillgewiesen . Ein vor¬

züglicher , scharf charakterifirter Buttler war Herr Lauge .

Die abweisende Kälte des ehrgeizigen . Jahre lang stillen Haß

in sich nährenden Soldaten , der plötzlich in den Worten : „Dank

dem Hau » Oesterreich ? " hervorbrechende leidenschaftliche Groll ,

daß Bulgarien im Sinne seiner eigenen Interessen regiert und
vor fremder Exploitirung geschützt werde .

Als seltsam darf diese Auslassung bezeichnet werden ,
wenn man bedenkt, daß Herr Katkoff sonst schwärmerischer
Verehrer des Absolutismus ist und in der durch nicht¬
beschränkten Allmacht des Zaren dasHeilmittel für alle Schäden
des Staates und der Gesellschaft erblickt . Minderseltsam aller¬
dings wird die plötzliche Anwandlung von Republikanismus
zum Gebrauch der „bulgarischen Brüder " erscheinen, menn
man nach der Quelle forscht, aus welcher diese Idee einer
Balkanrepublik herfließt . Es ist offenbar Mchts anderes
als der Helle Aerger darüber , daß Fürst Alexander an¬
fängt , in seiner neuen Heimath feste Wurzel zu fassen und
das von ihm regierte Volk beginnt , den Fürsten als den
Seinen zu betrachten . Für panslavistische Zettelungen ,
die darauf ansgingen , jede Entwicklung des bulgarischen
Volkes zu fortschreitender Selbständigkeit zu durchkreuzen
und zu hemmen , ist allerdings der Fürst Alexander ein
Stein des Anstoßes , — mäe iruo , daher wäre es besser,
er wäre nicht da und die Bulgaren amüsirten sich damit ,
Republik zu spielen.

So wenig verkannt werden kann, daß das Verhültniß ,
in welchem Bulgarien in Folge geschichtlicher Ereignisse zu
Rußland steht , letzterem gewisse Rechte und einen legi¬
timen Einfluß auf das erst aus den Anfängen staatlicher
Bildung sich herausarbeitende Volk einräumt ; so wenig
dürfte es einem Zweifel unterliegen , daß daS Heil für
Bulgarien und das Interesse des europäischen Friedens
unumgänglich erheischen, daß auf der gegenwärtigen
Basis die Entwicklung sich weiter vollzieht und keinerlei
Experimente alles Gewonnene wieder in Frage stellen .

Die „ Neue Freie Presse " veröffentlicht einen Bericht
über die Unterredung , welche einer ihrer Korrespondenten
mit dem bulgarischen Minister Balabanow gehabt . Dar¬
nach erklärte sich Letzterer von seiner Petersburger Reise
voll befriedigt . Aus dem Munde des Kaisers Alexander
und des Ministers v . GierS habe er die Sicherheit ge¬
schöpft , daß die offiziellen Kreise Rußlands den Be¬
mühungen Bulgariens sich in seiner Verwaltung auf eigene
Füße zu stellen, vollen Erfolg wünschen. Man sei zwar
in Rußland nicht frei von der Besorgniß , daß die Ver¬
fassung von Tirnowo sowohl im allgemeinen , als mit
Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse Bulgariens auf
zu breiter Basis ruhe . Allein wenn durch weisen Ge¬
brauch ihrer Rechte die weitere Entwickelung der inneren
Verhältnisse der Bulgaren ohne Erschütterungen im Ge¬
leise der Gesetzlichkeit sich vollziehe, habe man in Peters¬
burg keinen Grund , deren Reintegrirung zu beklagen und
beabsichtige man auch kcinenfalls einen Einfluß im Sinne
einer nachträglichen Remedur gegen die heutigen Ver -
fassungsverhältnisse zu üben . Schwieriger sei die Lösung
der militärischen Frage , doch halte sich Balabanow nach
Kenntniß der beiderseitigen Dispositionen berechtigt , eine
befriedigende Lösung bestimmt in Aussicht nehmen zu kön¬
nen . Einen bestimmten Kandidaten habe man in Ruß¬
land für den bulgarischen Kriegsminister - Posten nicht ;
beiderseitig sei man darüber einig , daß der zu nomini -
rende Kriegsminister ein Russe sein und das Vertrauen
des Zaren wie des Fürsten von Bulgarien haben müsse .
Balabanow erwartet in dieser Hinsicht das Beste von der

die Bitterkeit bei der Erzählung der ihm angethanen Schmach »
die Zerknirschung über seinen Jrrthnm , die wilde Rachsucht gegen
Walleustein traten , in eine Situation zusammeogedrällgt , klar
und anschaulich zu Tage . Wohl berechnet war die starre , feste
Haltung , die unheimlich -eherne und doch so vielsagende Miene
in der Scene mit Wallenstein . Die Rolle des Octavio liegt in

„ Wallenstein 'S Tod " klarer , als in den „Piccolimini " . Herr
Welltz traf auch hier den Ausdruck besser , ohne selbstverständ¬
lich die mehrfach gerügten Fehler der Aussprache beseitigen zu
können . Ein gar so finsteres , echtes Theaterbösewichts - Geficht

halten wir nicht für » öthig , wenn nur im übrigen der Charakter
des Generallieutenants getroffen ist . Die Abschiedsscene mit

Max trug wohl eine zu große Rührseligkeit an sich ; daS Auf -

schluchzen dürfen die beiden Männer billig de» Damen über¬

laffen . Herr Prasch hatte als Mar gute Momente . Ein¬
drucksvoll gegeben war u. a. die Bitte an Walleustein , den Schritt

gegen oen Kaiser nicht zu thun , der Schmerz über die Enttäu¬

schung , die dem jungen Helden gerade der General bereitet , den
er so hoch geehrt , der ihm wie der feste Stern deS Pols er¬
schienen . Im allgemeinen wäre der Rede des Hrn - Prasch mehr
Natürlichkeit und weniger Weichlichkeit zu wünschen , insbesondere
dürfte daS seufzende , in bestimmten Abschnitten wiederkehrende
Athemholen auf ein bescheideneres Maß beschränkt werden . Die
Gräfin Terzky des Frl . Bruch machte diesmal einen günstigeren
Eindruck auf uns , als in den „Piccolomini ". Der Ton der
Ueberredung , deS Vorwurfs und Spottes , als sie den großen
Feldherrn zur That anspornt , ihm alle Kränkungen vor Augen
führt , das kleinliche Leben eines „übernächtigen Geschöpfes der

Hofgnnst
" schildert , gelang der Schauspielerin recht gut , wie auch

nach dem Mißlingen deS kühnen Planes der Ausdruck bi » in
den selbstgewählte » Tod bewahrten Stolze » und geistiger Größe .
Frl . Petleraist Aufgaben , wie die Thekla , » och nicht gewachsen .



persönlichen Berührung des Fürsten von Bulgarien mit
dem Obersten Kaulbars . In Wien begegnete Balabanow
den gleichen Anschauungen wie in Petersburg ; man aner¬
kenne hier Bulgariens Pflicht zur Dankbarkeit gegen Ruß¬
land und besitze volles Verständniß für das eigenartige
Verhältniß beider Länder , man hege in Wien für die ge¬
deihliche Entwickelung Bulgariens große Sympathien und
erblicke eine der Voraussetzungen dazu in der loyalen Ver¬
ständigung mit Rußland . Diesen erfreulichen Eindruck
habe Balabanow aus der Unterredung mit dem Grafen
Kalnoky mitgenommen . Der Aufenthalt Balabanow 's in
Wien bezwecke , die Anschauungen über die Aussichten auf
Abschließung eines Handelsvertrages zwischen Oesterreich -
Ungarn und Bulgarien zu sondiren . Großen Werth würde
Balabanow auf die Aushebung der letzten zwei österreichischen
Postämter in Bulgarien legen . Bulgarien verkenne seine Ver¬
pflichtungen wegen Schleifung der Donaufestungen nicht und
sei fest entschlossen, allen internationalen Verpflichtungen nach¬
zukommen . Aber angesichts der Nothwendigkeit der Her¬
stellung der Linie Pirol - Bellowa und angesichts des
Drängens der Pforte in Betreff des Tributes und der
Nebernahme eines Theiles der ottomanischen Staatsschuld
könne die kostspielige Schleifung der halb verfallenen
Festungswerke nicht als dringendere und bessere Kapitals¬
anlage gelten

Deutschland .
* Berlin , 12 . Nov . Se . Maj . der Kaiser nahm heute

Vormittag eine Reihe Vorträge und Meldungen entgegen,
empfing Mittags den Besuch des gestern Abend mit Ge¬
mahlin aus Paris hier cingetroffenen russischen Großfürsten
Wladimir und ertheilte Nachmittags dem neuernannten
Gesandten Columbiens , Luis Carlos Rico , welcher sein
Beglaubigungsschreiben überreichte , Audienz . Um 5 Uhr
fand zu Ehren der Großherzogin - Mutter von Mecklenburg
und des Großfürsten Wladimir bei dem Kaiser ein größeres
Diner statt , zu welchem auch der Botschafter Saburoff ,
Fürst Dolgorucki , Minister v . Puttkamer und der Chef
der Admiralität , v . Caprivi , geladen waren . — Der
Kronprinz ertheilte dem spanischen Gesandten , Grafen
von Benomar , Audienz . Wie nunmehr bestimmt ist, wird
der Kronprinz nächsten Donnerstag früh seine Reise nach
Genua über München antreten und sich dort am 17 . No¬
vember , Mittags , nach Barcelona einschiffen. Die Ueber -
fahrt des Kronprinzen und seiner Adjutanten erfolgt auf
dem Schiffe „Prinz Adalbert "

, diejenige der Generale
Blumenthal und Mischke auf dem Schiffe „Sophie "

, die
des übrigen Gefolges auf dem Aviso „Loreley " . Bis
Genua reist der Kronprinz incognito . — Der russische
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Hr . v . Giers ,
gedenkt dem Vernehmen nach einige Tage in Berlin zu
verweilen und sich am Mittwoch zum Reichskanzler nach
Friedrichsruh zu begeben . — Die Nachrichten über das
Befinden des Reichskanzlers Fürsten Bismarck lauten
heute etwas günstiger . Keinesfalls gibt der Zustand des
Fürsten Anlaß zu ernstern Besorgnissen .

— Das deutsche Geschwader , welches den Kron¬
prinzen von Genua nach Spanien überführen soll, wird ,
wie bereits gemeldet , aus den beiden Korvetten „ Prinz
Adalbert " und „Sophie " und dem Aviso „Loreley " be¬
stehen . „Prinz Adalbert " ist eine gedeckte Korvette mit
12 Geschützen, 3925 t Depl . , 4800 Pferdekraft und 414
Mann Besatzung . Sie hat sich auf der ersten Reise um
die Welt unter Kommando von Kapitän z . S . Mac Lean
mit dem Prinzen Heinrich an Bord in jeder Beziehung
als ein vortreffliches Schiff bewährt und ist jetzt dazu be¬
stimmt , den Kronprinzen in Genua aufzunehmen . — Die
„Sophie " ist eine Glattdecks -Korvette , hat 10 Geschütze,
2169 t Depl . , Maschinen von 2100 Pferdekräften und 247
Mann Besatzung . Die „Loreley " führt drei Geschütze
und hat 57 Mann Besatzung . Das Kommando über das
Geschwader wird dem Kommandanten des „Prinz Adal¬
bert "

, Kapitän Mensing I . , zufallen . Die Stäbe der drei
Schiffe sind wie folgt zusammengesetzt : „ Prinz Adalbert " :
Kapt . z . S . Mensing l . Kommandant ; Geißler , Kapt . -Lt .
als 1 . Offizier ; Heßner , Rottock , Kapt . -Lts . ; von der

Hr . Kürner brachte die allmähliche Sinnesänderung des leicht¬

lebigen , nur auf seinen Vortheil bedachten Spielers und schlimmen

Zahlers Jsolani , von eifriger Anhänglichkeit an Wallenstein bis zu
schmeichlerischer Unterwürfigkeit unter den Willen des einflußreichen
Generallicutenants , recht charakteristisch zur Darstellung . Herr
v . H oxar verstand als schwedischer Hauptmann die Erzählung von
dem Ende Max Piccvlomini 's mit lebhaften Farben vorzutragen und
damit zarte Schonung und mitleidsvolle Rührung zu verbinden .
Recht gut wurde die Scene der beiden Mörder , der Soldaten
der Fortuna , wie sie sich nennen , von den Herren Morgenweg
und Schilling gegeben . Der Gefreite der Pappenheimer
sprach seine Worte „ schlecht und recht ", mit einer wohlthuenden
Markigkeit der Stimme , einer derben Ehrlichkeit . In dekorativer
und scenischer Hinsicht möchten wir das Zimmer der Herzogin
im vierten Akt und darin die Gruppirung der Personen , die Zu¬
sammenstellung der Farben als besonders geschmackvoll bezeichnen .

— München , 10 . Nov . (Das beschädigte Liebig -
Denkmal ) ist , wie hiesige Blätter melden , von Bildhauer
Rulmann und mehreren chemischen Fachmännern , darunter Petten -
kofer , untersucht worden . Nach Gutachten der Sachverständigen
ist die Flüssigkeit , mittelst welcher daS Denkmal beschmutzt wurde ,
eine zusammengesetzte Säure ; sie glauben , daß die Beschmutzung
mittelst einer Spritze geschehen ist . Die Säure ist eine stark
ätzende , denn sie ist in den Marmor hineiugedrungen . Es be¬
steht Hoffnung , daß sich die Flecken entfernen lassen ; doch wird
dies eine lange dauernde Arbeit sein , und um diese zu erleichtern ,
muß ein Gerüst um das Denkmal aufgebaut werden . Von Poli ^

zeidirektio » und Magistrat sind ivoo M . Belohnung für Ermit¬
telung deS betreffenden Schmutzfinken ausgesctzt . Leute , die , wie
vr . Sigl im „ Bayrischen Vaterland "

, angesichts der schamlosen
Büberei Lust zu schlechten Witzen finden , meinen , jene „ zusammen¬
gesetzte Säure " sei Münchener Kindl - Bier gewesen .

Gröben , Truppel , Coerper , Weyer , LtS . z . S . ; v . Wim¬
mer , Gerdes , Lender , Dunbar , Krause II . , Unter -LtS . z . S . ;
Sander , Stabsarzt ; Heyn , Pfarrer . „ Sophie " : Korvet -
tenkapt . Stubenrauch (früher im Admiralstabe ) , Komman¬
dant ; von Trützschler und Falkenstein , Kapt . -Lieut . , I . Of¬
fizier ; Ihn , Kapt . -Lt . ; v . Zülow , v . Usedom , Obenheimer ,
Lts . z . S . ; Bachmann , » . Dombrowski , Unter -Lts . z . S .
„Loreley " : Kapt .-Lt . Rittmeyer , Kommandant ; Frhr . von
Sohlern , Lt . z . S . , I . Offizier ; v . Drigalski und Graf
v. Oriola , Unter -Lt . z. S .

— Aus Anlaß der Ernennung des Hrn . Kultusmi¬
nisters zum Doktor der Theologie macht die „ Bossi-
sche Zeitung " darauf aufmerksam , daß Hr . v . Goßler
der dritte preußische Kultusminister ist , dem das Ehren¬
diplom eines Doktors der Theologie zu Theil wurde , der
erste, der dasselbe von der theologischen Fakultät der hie¬
sigen Universität empfing , vr . v . Bethmann - Hollweg
war , als er das Kultusministerium (1858 ) übernahm ,
bereits seit 6 Jahren von der theologischen Fakultät in
Bonn zum Doktor ernannt . Sein Nachfolger v . Wühler
(1862 ) erhielt die gleiche Würde noch im ersten Jahce
seines Ministeriums von der theologischen Fakultät in
Königsberg . Uebngens besitzt Berlin außer 1Z Doktoren
der Theologie in der theologischen Fakultät 4 in der phi¬
losophischen, Leopold v . Ranke , Lepsius Zeller , Eberhard
Schräder . Auch Geheimer Oberregierungsrath Bonitz ist
Doktor der Theologie , und zwar von Wien kreirt . Außer¬
dem tragen eine Reihe von Berliner Geistlichen diese
Würde , darunter ein Hofprediger , vr . Kögel . Noch be¬
merkt das Blatt , daß der am 10 . zmn Doktor der
Theologie ernannte Professor Siegfried Lommatzsch ein
Enkel unseres unsterblichen Schleiermacher ist , der bei
der Reformations -Jubelfeier 1817 die akademische Fest¬
rede hielt . — Wir haben also , was noch nie dagewesen
ist , im jetzigen preußischen Staatsministerium Doktoren
aller Fakultäten , die Herren vr . tböol . von Goßler , Or .
für . Friedberg , vr . msck . Lucius und vr . pbil . Fürst
Bismarck !

— Oberpräsident v . Achenbach hat auf die Beschwerde
wegen Annullirung der Wahl zweier Arbeiter - Kandi¬
daten seitens des hiesigen Magistrats erwidert , das Ver¬
fahren des Magistrats sei gerechtfertigt . Der Nachweis ,
daß beide Kandidaten Hausbesitzer oder Nutznießer eines
Grundstücks seien, sei mit Recht als nicht erbracht ange¬
nommen worden .

München , 12 . Nov . Die Kammer genehmigte im Aus¬
gabeetat für Reichszwecke den Ausschnßantragen gemäß
alle Position mit 19,500,000 M . nach unerheblicher Er¬
örterung .

Straßburg , 12 . Nov . Der Kriegsminister Bronsart
v . Schellendorf ist behufs Inspektion der Festungen der
Westgrenze Deutschlands heute Nachmittag um halb 5 Uhr
in Begleitung des Jngenieuroberst Klinkowström hier an¬
gekommen. Äußer dem Herrn Kriegsminister wird auch
der Generalquartiermeister Graf Waldersee zu gleichem
Zweck in den Reichslanden eintreffen .

Metz , 12 . Nov . Bei der heute Vorniittag 11 Uhr statt¬
gehabten Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderaths zum
Landesausschusse für die hiesige Stadt wurde das Ge¬
meinderaths - Mitglied Neumann mit 13 Stimmen ge¬
wühlt . Der Gewählte spricht etwas deutsch ; er hat die
Wahl angenommen . Gegenkandidat der französischen Partei
war Gemeinderaths - Mitglied Samain , der 8 Stimmen
auf sich vereinigte .

Oesterreich - Ungarn .
Qi Wien , 11 . Nov . Die neuesten Meldungen aus Ser¬

bien lauten entschieden beruhigend . Der weitaus größte
Theil der insurgirten Bezirke hat bereits seine Unterwer¬
fung erklärt und um so sicherer steht zu erwarten , daß der
kleine Rest nicht in einer jetzt doppelt hoffnungslosen Wider¬
setzlichkeit verharrt . Die serbische Regierung ihrerseits hat
den Beschluß gefaßt , allerdings gegen die Anstifter und
Führer des Aufstandes die volle Strenge des Gesetzes
walten zu lassen , im übrigen aber eine allgemeine und
vollständige Amnestie zu gewähren . — Der Kronprinz
und die Kronprinzessin sind gestern , entzückt von den herz¬
lichen Sympathien , denen sie nicht blos am Hofe , sondern
in allen Schichten der Bevölkerung begegneten , aus Berlin
nach Wien zurückgekehrt. Die Gemahlin des deutschen
Botschafters , Prinzen Reuß , sieht in kurzem einem
freudigen Familienereigniß entgegen . — Wien ist seit gestern
mitten in der Luther - Feier und es darf konstatirt wer¬
den, daß sich alle nicht streng katholischen Kreise an dieser
Feier lebhaft betheiligen . Wenn hier und da ein Miß¬
klang vorhanden , so wurde er von jenen Elementen hin -

eingetragen , welche auch diesen Anlaß vom Zaune ge¬
brochen, einen öffentlichen Schmerzensschrei ob des angeb¬
lich bedrohten Deutschthums auszustoßen .

— Die österreichische Delegation nahm das ordent¬

liche und daS außerordentliche Heeresbudget ohne weitere Ver¬

handlung an und verblieb bezüglich des MarinebudgetS bei den

frühern Beschlüssen . Der Kredit für die Besetzung Bosniens
wurde nach den Anträgen des Ausschusses angenommen , nach¬
dem Kallay die Beschwerde des Delegirten Pflüget über Ver¬

nachlässigung der katholischen Kirche in Bosnien eingehend wider¬

legt hatte .

Pest , 12 . Nov . Feldzeugmeister Baron Philippovics
weigert sich, den Posten eines Banus von Kroatien anzu -
zunehmen . Ich will , sagte er zum Ministerpräsidenten
Tisza , nicht als Reaktionär gelten . Als königlicher Kom¬
missar im Grenzgebiete lieferte ich den Beweis meiner
konstitutionellen Gesinnung und hielt meine Untergebenen
zu konstitutionellem Vorgehen an . Das Mißrauen der
Ungarn würde meine Thätigkeit lähmen .

Italien .
Rom , 12. Nov. In einer größeren Anzahl von Städten

haben gestern Versammlungen wegen Ausdehnung der

Wahlfähigkeit bei den administrativen Wahlen statt¬
gefunden ; dieselben verliefen in vollständiger Ruhe und
Ordnung . — Mehrere Journale behaupten , Cairoli , Crispi ,
Zanardelli , Nicotera und Baccarini hätten sich geeinigt ,
dem Kabinet gemeinsame Opposition zu machen.

Frarrkretch .
Paris , 12 . Nov . Die Ernennung Fallieres zum Un¬

terrichtsminister ist nunmehr endgiltig . — Die Kammer
nahm den Entwurf an , durch welchen die Gesetze aufge¬
hoben werden , welche einzelnen geistlichen Behörden aus¬
schließlich das Recht der Beerdigungen gewährten . — Der
Senator Ferdinand Barrot ist gestorben . Victorin Fer¬
dinand Barrot , Bonapartist , wurde als Sohn des frühern
Konventsmitgliedes Barrot am 10 . Januar 1806 zu Pari -
geboren . Im Jahre 1836 trat er zum ersten Male in
die Oeffentlichkeit , indem er den Oberst Baudrey vor dem
Gerichte zu Straßburg vertheidigte , und nach dem Vorfall
von Boulogne war er einer der drei Räthe des Prinzen
Napoleon vor der Pairskammer . Dem Senat gehörte er
seit dem 4 . März 1853 an . — Der „Temps " meldet
aus Madrid vo» heute : Wie man versichert , werden
die Festlichkeiten zu Ehren des Deutschen Kronprinzen
vom Hofe auf Kosten des Königs und der Stadt Madrid
gegeben, wie 1876 bei der Anwesenheit des Prinzen von
Wales . Man will den Festen keinen amtlichen oder na¬
tionalen Charakter beilegen , sondern dieselben einfach als
Erwiderung der Höflichkeit und Gastfreundschaft zwischen
zwei Herrscherfamilien , die nach der Versicherung des li¬
beralen Ministeriums keine Hintergedanken hegen , hin¬
stellen. Es soll durchaus die strikte Neutralität in Europa ,
die der Zustand der militärischen wie finanziellen Hilfs¬
mittel Spanien zur Pflicht macht, nicht verletzt werden .
Das Kabinet , einerseits erkenntlich gegenüber dem Ent¬
gegenkommen Deutschlands , und indem es die Vortheile
für Monarchie und Dynastie nicht verkennt , kann ander¬
seits nicht vergessen , daß die öffentliche Meinung bei Ge¬
legenheit der Reise des Königs Alphons im September
sich fast einstimmig gegen die Absicht, Spanien zur Groß¬
macht unter den Äuspicien Italiens und Deutschlands zu
erheben , ausgesprochen habe , ein Projekt , welches sogar
vom letzten Kabinet verworfen worden ist.

Spanien
Madrid , 12 . Nov . Zum Empfang Sr . Kaiserlichen und

Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen
Reichs werden sich der Oberstkämmerer und ein General¬
adjutant des Königs , sowie der Kriegsminister und der
Minister des Auswärtigen nach Barcelona begeben , die
Reise von Barcelona hierher erfolgt mittelst königlichen
Hofzugs . — Die in hiesigen protestantischen Bethäusern
veranstaltete Luther - Feier war außerordentlich zahl¬
reich besucht.

Dänemark .
Kopenhagen , 12 . Nov . Das Kronprinzliche Paar

gedenkt demnächst eine Reise nach Neuwied anzutreten .
Rirtzla«- .

St . Petersburg , 12 . Nov . Während der Urlaubsreife
des Ministers v . Giers wird dessen Gehilfe v . Blangali
die Geschäfte des Ministeriums des Aeußern leiten .

Rumänien .
Bukarest , 12 . Nov . Das Grünbuch , welches alle

Schriftstücke betr . die Donau -Frage enthalt , wurde heute
in der Kammer vertheilt .

Serbien .
Belgrad , 11 . Nov . Die von verschiedenen Blättern ge¬

brachten Meldungen von der Transportirung des Pro¬
fessors Giaja nach Saitschar und dessen Hinrichtung ,
sowie die Nachrichten über die Gefangennahme des Divi¬
sionärs und der Gerichtsbeamten in Alexinatz durch In¬
surgenten entbehren der Begründung . Giaja befindet sich
mit seinen Mitschuldigen noch in Belgrad ; in Alexinatz
hat kleinerlei aufständische Bewegung stattgefunden .

HrMerzogLhum Maden.
Karlsruhe , den 13 . November .

** (Weinbau - Kurse .) Vom Jahre 1884 ab werden an
der landwirthschaftlichen Lehranstalt Hochburg Weinbau - Kurse
obgehallen werden . Der Beginn des nächsten Frühjahrskurses
ist auf Montag den 4 . Februar festgesetzt und sind Anmeldungen
zur Theilnahme an demselben bei dem Vorstand der genannten
Anstalt , Herrn Rektor Gsell , einzureichen . — Die von Großh .
Ministerium des Innern festgestellken Bestimmungen für diese
Kurse sind folgende : 1 ) Unterricht . Die Weinbau - Kurse haben
die Aufgabe . Winzer und Küfer theoretisch und praktisch in den
wichtigsten Theilen ihres Berufes zu unterrichten .

Der Unterricht wird in einem Frühjahr - und einem Sommer¬
kurse von je fünf Wochen Dauer erlheilt . Der Unterricht im
Sommerkurse erstreckt sich auch auf die Behandlung deS Weins
mit vorwiegender Berücksichtigung der Bedürfnisse des Küferge¬
werbes .

Der Beginn des Unterrichts wild jeweils besonders bekannt

gemacht .
2 ) Aufnahme . Zur Aufnahme ist ein Alter von mindestens 16

Jahren , guter Leumund und der Besitz der für das Verständniß
des Unterrichts aothwendigen Kenntnisse erforderlich .

Die Bewerber sollen mit den Arbeiten des RebbaneS und der
Weinbehandlung bereits etwas vertraut fein .

Die Anmeldung hat einige Wochen vor Beginn der Kurse unter
Anschluß der Schul - und Leumundszeugnisse bei dem Vorstand
der landwirthschaftlichen Lehranstalt Hochburg zu erfolgen . In
denselben ist aozugeben , wer die Bestreitung der Kosten für die
Verpflegung der Zöglinge übernimmt . ,

3 ) Verpflegung und Hoaorar . Die Zöglinge erhalten Wohnung
und Kost in der Anstalt , wofür täglich I M . 40 Pf . zu entrichten
sind . Für Ertheilung des Unterrichts wird ein Honorar nicht in
Anspruch genommen .

Unbemittelten Schülern können folgende Vergünstigungen eiu -

geräumt werden :
a . Gänzlicher »der theilweiser Nachlaß der Reisekosten von ihrem

Heimathsort nach der Hochburg und zmück .



b . Theilweiser Nachlaß der Verpfl ««ungSkosten .
Zöglingen , welche zum zwritenmale die Kurse besuchen, werden

Liese Vergünstigungen bei entsprechenden Leistungen und untadel -
haftem Betragen vorzugsweise eingeräumt .

4) Prüfung und Zeugnisse . Am Schluß der Weinbau - Kurse
wird eine Prüfung abgehalten , auf Grund deren den als fähig
erkannten Schülern Zeugnisse ausgestellt werden . Die in diesen
Zeugniffen zu ertheilenden Noten find : » sehr gut ", » gut " und
» genügend ".

* * (HauShaltungSschule . ) Zufolge Bekanntmachung
der Centralstelle deS Landwirthschaftlichen Vereins wird nun auch
in Reckarbischofsheim eine ländliche HauShaltungSschule für Mäd¬
chen errichtet . Dieselbe soll am 2 . Februar 1884 eröffnet werden .
Anmeldungen sind au Pfarrer Schmitthenner in Neckarbischofs¬
heim zu richten .

* ( DaS zum neuen evaugel . Gesangbuch ge¬
hörige Choralbuch ) ist nach Anordnung deS Evaugel . Ober¬
kirchenraths längstens vom 1 . Advent d . I . (2 . Dezbr . ) an zur
Führung und Begleitung deS kirchlichen Gesangs bei allen Gottes¬
diensten in Gebrauch zu nehmen . Zur Verbesserung des evang .
Airchengefangs und zur Einbürgerung deS neuen Gesangbuchs
im Gottesdienst wird noch besonder - die Bildung von kirchlichen
Singchören in den einzelnen Gemeinden dringend empfohlen .
Diese sollten ihre Hauptaufgabe darin erblicken , die Choräle
mustergiltig fingen zu lerne » und durch Vor - und Milsingen
Leim Gottesdienst den Gemeindegesang zu unterstützen und zu
heben . Auch werden freiwillige GesangSübungen am Sonntag
nach dem Schluß des Vor - oder Nachmittags - Gottesdienstes ,
veranstaltet von den Organisten und Religionslebrern , als sehr
geeignetes Mittel bezeichnet, um neue oder abgeänderte Choräle
durch öftere Wiederholung einzubürgern . Bei dem mit dem Re¬
ligionsunterricht verbundenen Singen der Schulkinder ist thun -
lichst auf die Lieder Rücksicht zu nehmen , welche für die kommen¬
de» Sonn - und Festtags - Gottesdienste bestimmt sind . Endlich
wird empfohlen , einen noch unbekannten oder abgeänderten Cho¬
ral öfter in auf einander folgenden Gottesdiensten singen zu
lassen , bis er der Gemeinde vertraut geworden , also für den Ge -
meindegesang wiederholt soweit thunlich Lieder zu wählen , welche
dieselbe Melodie haben und erst nach der Bekanntschaft damit zu
einer andern Weise Lberzugehen .

^ Bade » , 12. Nov . ( Luther - Feier . ) Die Feier des
400sten Geburtstages vr . Martin Luther 's hat auch in unserer
Siadt einen ser festlichen und würdigen Verlauf genommen . Am
Samstag Nachmittag fand in der festlich geschmückten evangel .
Kirche eine schöne Schulfeier statt . 350 evangelische Schüler , die
Knaben und Mädchen der Volksschulen , wie auch die Schüler
des Gymnasiums , hatten sich mit ihren Lehrern in der gedrängt
vollen Kirche versammelt , wo auch der Kirchengemeinde - Rath ,
die Mitglieder der Kirchcngemeinbs , Mitglieder des Stadtraths ,
der Oberbürgermeister an der Spitze , anwesend waren . Eine be¬
sondere Weihe erhielt dieses Fest durch die Anwesenheit Seiner
Königlichen Hoheit des G r o ß h e r z o g s , welcher sowohl an
diesem Tage , wie am folgenden bei den Gottesdiensten erschien,
am Sonntag in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großhcrzogin . — Der Schulfeier lag der glückliche Ge¬
danke zu Grunds , ein gedrängtes Bild von Luther ' s Leben und
Wirken in besonderer Beziehung auf Schule und Haus zu geben
(von Hrn . Vikar Schmitthenner am Altar vorgetragen ) und diese
Schilderungen durch Deklamationen der Schüler ergänzen ,
durch Gesänge derselben illnstriren zu lassen. Wie wir vernehmen ,
war Se . Kgl . Hoheit der Großherzog von dieser Feier so befrie¬
digt , daß Alleehöchstderselbe den Wunsch ausgesprochen hat , das
Ganze , so wie eS geboten wurde , durch den Druck veröffentlichen
und den Gemeindemitgliedern zur Erinnerung übergeben zu lassen .
Auch hatte Se . Kgl . Hoheit die Gnade , an sämmtliche Schüler
eine Festschrift zur Erinnerung an diesen Tag vertheilen zu lassen-

Am Sonntag früh 10 Uhr war Fest - Gottesdienst , wobei Herr
Stadtpfarrer Ludwig die Festpredigl über den Text aus dem er¬
sten Brief an die Korinther , Kapitel 4 , Vers 15 — 16 hielt und
der evangelische Kirchenchor vor und nach der Predigt Fcstge -
sänge von Rink und Albrecht vortrug . Am Sonntag Nachmit¬
tag war ein großer liturgischer Gottesdienst , gehalten von Hrn .
Stadtpfarrer Ludwig . unter Mitwirkung des evangel . Kirchen¬
chors unter Direktion von Hrn . Greger . — Die anderthalbstün -
dige Feier machte einen erhebenden Eindruck ; die Kirche war in
allen Räumen von Andächtigen überfüllt . Auch dieser Feier
wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin bis zum Schluffe bei.

T . Heidelberg , 12. Nov . (Luther - Feier .) Die 400-
jährige Feier von Luther ' s Geburtsfcst wurde hier nach dem be¬
reits mitgclheilten Programm durch Festgeläule und Choral¬
musik , Pflanzung einer Luther - Eise im Garten der Peterekwche ,
äußerst gelungene bengalische Beleuchtung der letzteren und Festvor¬
stellung im Theater , unter zahlreichster Betheiligung , in Kirche
und Schule in würdigster und erhebendster , für die Lheilnehmer
gewiß unvergeßlicher Weise gefeiert .

Die öffentlichen Gebäude , Universität mit den zugehörigen
Anstalten , das Rathhaus und viele Privathäuser waren reich be¬
flaggt ; die Kirchen waren aus ' s reichste geschmückt und lange
vor Beginn der Gottesdienste schon bis in die entferntesten Ecken
besetzt . Im Chor der Peterskirche war Lather ' s Büste , mit fri¬
schem Grün umgeben , ausgestellt . — Wir können selbstredend das
viele Bortreffliche , welches wir während der zwei Festtage bei
den kirchlichen und Schulfeiern hörten , au dieser Stelle nicht wie¬
dergeben ; wir wollen nur darauf Hinweisen, daß die am Samstag
Morgen in der Providenzkirche stattgefnndene Schulfeier durch
Herrn Dekan Schellenberg geleitet wurde und daß in der ganzen
Gemeinde nur eine Stimme der Freude über die Wiedcrgenesung
dieses würdigen Geistlichen herrscht , welcher in frischester und le¬
bendiger Weise ein Bild des großen Reformators entwarf . — Unver¬
geßlich und tief ergreifend wirkte auf uns auch die Rede , welche
Herr Prof . vr . Holsten bei der kirchlich akademischen Feier
Samstag Nachmittag in der Heiliggeistkirche über das Thema
„ Wie ward Luther Reformator ? " hielt . In fast zwei¬
stündiger . von warmer Begeisterung durchglühter Rede schilderte
er in kraftvoller Weise deu ganzen Lebeusgang Luther 's , die wenig hei¬
tere und freudlose Jugend des Reformators , seiue Seelenkämpfe
im Kloster , die darauf folgende Entwicklung der Reformation ,
endlich den Durchbruch derselben , als Luther nach dem denkwür¬
digen Wormser Reichstage in seine Herberge zurückkehrte uad die
Spannung seiner Seele sich löste mit deu Worten : » Ich bi »
hindurch "

. Endlich ermahnte der Redner zum Ausharren im
Geiste Luther ' s . Die protestantische Küche muß unausgesetzt rc -
formirt werden , soll der Geist lebendig werden . Die protestan¬
tische Kirche sei römisch geworden in vielen ihrer Glieder , darum
thut eine Wiederbelebung des Geistes von Luther jetzt doppelt ooth .
— Der trefflich geschulte Kirchenchor trug nicht wenig zur He¬
bung der Feier bei.

Auch die sonntägliche Feier verlief in der würdigsten und für alle

empfänglichen Theilnehmer erhebendsten Weise . Noch sei er¬
wähnt , daß am Samstag Abend eine Beleuchtung deS sog.
Luther - HäuSchenSbei Neucaheim stattfand . Leider ist
dasselbe so zerfallen , daß jetzt nur noch eine Wand der vorderen
Fa ^ade steht ; der alterthümliche Giebel mußte vor einigen Jahren
abgetragen werden .

^ M »» » heim , 12. Nov . ( Luther - Feier . Todesfall . )
Die Luther - Feier wurde am Samstag durch eine Schulfeier in
den beiden Kirchen der Stadt , welche festlich geschmückt würde »
waren , eiugeleitet . Das Wichtigste der Feier dieses TaaeS war
die Grundsteinlegung der Kirche jenseits des Neckars . Um halb
12 Uhr versammelten sich die Spitzen der Civil « uad Militär¬
behörden , die Geistlichkeit und der Prot . Kircheagemeinde - Rath
au dem aegeuüber dem Schulhause gelegenen Bauplatze , der mit
Flaggenstangeu , durch Laubgewiade verbunden , umschlossen war ;
eine große Anzahl von Festtheiluehmern hatte sich eingefuuden .
Die Feier begauu mit dem von der Gemeinde unter Posauueo -
begleituog abgesxngenen Choral „ Lobe den Hern : , deu mächtigen
König der Ehren ! "

; diesem Gesänge folgte eine Ansprache von
Herrn Stadtpfarrer Greiner . Der Redner betonte namentlich ,
daß der Grundstein , den man heute , am 400jährigen Geburtstage
deS großen Reformators , zur „Lutherkirche "

, so wird die
neue Kirche nämlich benannt , zu legen sich anschicke , nur ein
Symbol sei für deu mächtigen Grund - und Eckstein , den in der
christlichen Kirche , in der Lehre von der Gemeinde der Christen ,
» Jesus Christus " bedeute . In der neu erstehenden Kirche soll
daher auch die heilige christliche Lehrer immer verkündet und ge¬
hört werden zum Heile der engeren Gemeinde , für welche man
den neuen Tempel jetzt erbaue . — Nach einem kurzen Gebete
verlas Herr Pfarrer Greiner die Urkunde , welche für den Grund¬
stein bestimmt war . Die Urkunde und die sonstigen Zugaben
wurden emgelegt und der Schlußstein eingesetzt. Bei den üb¬
lichen drei Hammerschlägen , welche dann von den Vertretern des
Küchengemeiride - Ralhs nacheinander auf deck Stein erfolgten
verdient der Ausspruch des Herrn Laodgerichls - Direktor Basser -
manu besonderer Erwähnung . Derselbe sagte nämlich die be¬
deutungsvollen Worte : man möchte bei dieser Gelegenheit nicht
des Ausspruchs unseres Kronprinzen , den er ia Wittenberg ve¬
rhau , vergessen , welcher laute : „ Freie Forschung und Duldung ! "
— Pfarrer Braunstein hielt bierauf eine würdige Ansprache und
der Lobgesang „ Run banket alle Gott " schloß die erhebende Feier .

Der Festtag am Sonntag wurde durch Festgeläute von deu
Tdürmeu der protestantischen Kirchen , sowie durch Choräle vom
Thmme der Kovkordievkirche vorgelrageu , eiugeleitet . Vormittags
fand in der Konkordienkirche und in der Trinitatisküche Fest -
GotleSdienst statt , in der Trinitatiskirche verschönert durch die er¬
hebenden Gesänge des Vereins für klassische Kirchenmusik . Heute
Abend fand die Feier ihren Abschluß durch einen Vortrag von
Stadlpfarrer Hitzig über Luther 's nationale Bedeutung . Auch
hier halte der Verein für klassische Kirchenmusik den gesanglichen
Theil der Feier übernommen . An die offizielle Feier schloß sich
eine gesellige Unterhaltung an .

Im hohen Alter von 79 Jahren starb gestern Herr H . Chr .
Dissens , der von 185l bis 1860 Oberbürgermeister der Stadt
Mannheim war , 1868 in das Zollvarlament gewählt wurde und
durch vielseitige Thätigkrit die Handelsinteressen deS hiesigen
Platzes wesentlich förderte .

* Weinheim , 11 . Nov . (Krei S - P f l e g eanst a l t . ) Der
vom Kreise Mannheim bestellte Sonderausschuß für Errichtung
einer Kreis - Pflegeanstalr hat in seiner Sitzung am 9. d . M . den
Beschluß gefaßt , dieselbe in Weinheim zu erbauen , und zwar auf
dem der v . Ullner 'schen Stiftung gehörigen Platz „ die Beend ".
Zu dieser Wahl dürfte das neulich berichtete Entgegenkommen
der Gemeinde Weinheim wesentlich beigetragen haben .

»o Rebgut Bla » keuhor « sberg bei Jhrirrge » , 12 . Nov .
(Herb st .) Die Nislinglese hat beute begonnen . Seit der letzten
Mitheilung wurden täglich Most -Gewichtsbestimmungen ausge -
fithrt , um zu entscheiden, ob der Zuckergehalt der Trauben zu-
oder abnimmt . Zu diesen Bestimmungen bedienten wir uns einer
kleinen Presse , die präzise Resultate ergibt . Das Mostgewicht
betrug : am 7 . Nov . für Risling I . Sorte 88 ° und für R .sling
II . Sorte 86°. am 8 . Nov . für Risling I . Sorte 92 ° und für
Risling II . Sorte 87° , am 10 . Nov . für Risling 1 . Sorte 94°
und für Risling II . Sorte 90" nach Oechsle . Der Zuckergehalt
ist daher ein ständig zunehmender . — Am 5 . und 6 . Nov . wurde
die Vorlese der edelfaulen und faulen Trauben vorgenommen .
Das Durchschnitts - Mostgewicht betrug : für I . Sorte 102°, für
11 . Sorte 90" nach Oechsle . — Ein Mostgewicht von 120h wie
wir solches bei unseren vorläufigen Versuchen im Kleinen erhiel¬

te», dürfte wohl auch in den besten Jahren nicht zu erzielen sein,bevor die Kaiserstühler Arbeiter sich mit der rheioisch -u Auslese
vollständig vertraut gemacht haben .

Verwischte Nachrichrea .
4^ Aus Unter - Elsaß . 10. No » . (Die Erdöl - Gewinnuog )

hat ia unserem Bezirke nach dem amtlichen Berichte deS Bezirks¬
präsidenten im abgelaufeueo Geschäftsjahre eineo erfreuliche »
Fortgang genommen . Die im Betrieb befindlichen Erdöl -Werke
Pechelbrouo , Lobsann , Schwabweiler und Oberstritten lieferte »
im ganzen 9732 Tonnen Oel . im Werthe von 238,695 M , gegen
9652 Tonnen . im Werthe von 181.184 M . im Vorjahre . Der
Ertrag ist also um 57,515 M . gestiegen , trotzdem der Durch¬
schnittspreis deS Oels pro 50 Lg von 7,85 Mk . auf 7,25Mk .
gesunken ist. Den Hauptertrag lieferte das neue auf dem Berg¬
werke Pechelbronn im v . I . erschlossene reiche Oellager , nämlich
11,800 L« pro Tag . Trotzdem das Laaer bis zum Jahresschlüsse
rund 9000 Faß , im Werthe von 160,000 M „ ergeben har , so ist
bis jetzt doch noch keine Druckvelminderrmp der Quelle bemerk¬
bar . Die Werke Schwabweiler und Oberstritkeu I . hatten unter
dem in die Schachte emgedrungenen Taawosser zu leiden . Die
zahlreiche » im Hagenauer Walde angesetzt- n Bersuchsbohrlöcher
haben den Nachweis geliefert , daß die öldaliigen Schick ' »» mit
der Entfernung vom Gebirge an Mächtwkeit und Ausdehnung
abnehmen ; gleichzeitig wurde auch dargetban . daß ettva70 —100 m
unter den bisher bekannten Lagerstätten sich noch weitere mäch¬
tige Oellager befinden - Es unterliegt also wohl keinem Zweifel ,
daß der Erdöl -Industrie unseres Bezirks eine bedeutende Zukunft
bevorsteht .

Neuste Telegramme .
(Nach Sckluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Nov . Die in mehreren Zeitungen enthal¬
tenen Nachrichten über eine bevorstehende Vermehrung der
Artillerie sind unrichtig . In maßgebenden Kreisen ist eine
derartige Vorlage für den Reichstag nicht in Frag - ge¬
kommen . — Herr v . Giers hatte heute Vormittag eine
längere Unterrevung mit Graf Hatzfeldt ; Nachmittags wurde
derselbe vom Kronprinzen , später vom Kaiser empfangen
und zum Diner gezogen. Bon Friedrichsruh begibt sich
Herr v . Giers direkt nach Montreux , ohne vorerst nach
Berlin zurückzukehren.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost ln Karlsruhe .

Grvhherzogl . .Hoftheater .
In Karlsruhe . Donnerstag . 15. Nov . 125. Ab . - Borst . :

Wallenstei « , dramatisches Gedicht von Fr . Schiller . 1 . Theil :
Wallenstein ' s Lager , in 1 Akt. Die Piccolomini in 5
Akten . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 11 . Nov . Paula Elisabeth Magd . , V . : Karl

Ederer . Hofmusikus . - Adolf , V . : Karl Zinkgraff , Schnldiener . —
12 , Nov . Olga Maria , V . : Frz . Martin , Schreiner . — Hedwig
Wilhelmine . V . : Karl Fingado , Kaufmann .

Todesfälle . 11 . Nov . Eleonore , Eoefrou des Händlers
Mnlz , 33 I , — 12 - Nov . Friederike . Witiwe des Bäckermeisters
Sauter , 84 I . — Leopold , 9 M . 6 Tg . . B . : Bahnhof - Arbeiter
Steiabach . — Hermann , 2 I . , V - : 1 Buchhalter Müller . —
Gottlieb Schäufele , Ehemann , Walenmeister . 42 I . — 13 . Nov .Lina , 5 M . 15 Tg . . V . : Schlosser Vattcrloß ,

Freibnrg , II . Nov . Ciicilie , geb . Binger , Witlws deS Rent¬
ners Anton Haldy von Saarbrücken , 80 I . — Heidelberg ,11 . Nov . Julius Gutenthal . Grvßh , Hof- Schauspieler a . D . —
Anna Werner . — Mannheim , il . Nov . Heinrich Christian
Dissens , vormals Oberbürgermeister , 79 I .

Witternugsbrobachtnugra « er Meteorologische» Station « artsrnde.
_ Stelatt -,

November »>" 'N <1. Feucht, FeoLt'g.
!- t ,n >,„

12 . o 746.9 ff 3 .0 549 97 SW .
13 » Uh . °) 748 .0 1 .9 497 94 SWo

748 5 4- 5,4 5,46 81 SW .

bedeckt

' ) Regen — 6 .2 mm in den letzten 24 Stunden .
« Saffrrllanv deS Rheins . Maro « , 13 . Nov . , MrgZ

gestiegen 12 cm.
4 .^1 rv.

Wetterkarte vom 14 . November , Morgens

0 » 10

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 November 1883.
EtaatSpaplere . lNordwestbah »4°/, Preuß . Cons . 101'

,, Mbihal4"
o Baden in st. 100° Mecklenburger

Mrk . 101'/,,Oberschl - s,sche
Oester . Goldrente 82' ,, « Rechte-Oderufer

. Silberr . 66 ' , !Gotthard
4°/, Ungar . Eoldr . 72° ,«

>1877er Russen 88 ' ,«II Orieutanleihe 54' /' Italiener
Egypter

Banks « .
! Kreditaktten 228 '/-
>DiSconto - Comm . 177 /«
i Basler Bankver . 117' . ,
Darmstädtec Ban ? 147'/.
Wien . Bankverein 84. —

Bahnaktie « .

153
165 ' «

181
273
193

89 ' , ,
Loose , Wechsel c.

, Oest . L . ose 1860 116 °/,
g

' Wechsel a- Amst .
. „ Lond .
, „ Paris
, „ Wien

Navoleonsd 'or
Privatdis conto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

! Staatsbahn
! Lombarden
Galizier
Buschtehrader

258
113

234"/«
151 '/.

168 .30
20,34
80 .67

168 .30
16 .17

SA
132 - ,

156
N a ch b il s s

Krediiakiieu
ItaatSbahu
Lombarden
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakl . 458 50

, Slaatsbahn 518,50
Lombarden 226,50
DiSco .-Commau . 176,90
Laurahütte 114.—
Dorttmmder 80. —
Marienbnrger 90.40
Böhm . Nordbahn —,

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Pari » .

SA Anleihe
Slamsbabn
Italiener

Tendenz : —.

229
258 ' /,
112 '/ ,

273 .L0
59 .27

107 . -
650 -

90 .35

UeberfiMt der Witterung . Die Furche niederen Druckes , welche sich gestern von Südschweden bis zur Donau -Mündung
erstreckte, hat sich zu einer intensiven . abgerundeten Depression zusammengezogen . deren baromelrisches Minimum ( 740 mm) über
Kurland lagert , zwischen Finnland und Dänemark herrschen stürmische , Nordost -Wmde . an, der deutschen Ostsee- Küste meist starke
Südwest - Wiode . Bei vorwiegend trübem , regnerischem Wet . ,c liegt die Temperatur m Deutschland meist etw s über Null , an der
Nordseite der Alpen ist dieselbe jedoch nach starkem Schneefall bi« auf 2 Grad unter Null herabgegaugen - (Deutsche Seewarte .)

8



» Todesanzeige.
^ ^ ^ A. 762. Donaueschingen .

I Freunden und Bekannten
theilen wir die schmerzliche

Nachricht mit , daß unK unser heiß »
geliebtes Kind : Klara , nach 10-
tägiger Erkrankung an DiphteritiS
heute Mittag 12 Uhr im Alter von

Jahren durch den Tod entrissen
wurde.

Donaueschingen , 12 . Nov . 1883 .
Dietiefgebeugtenunglücklichen Eltern :

Euaen Zepf ,
Großh. Oberamtsrichter.

Henriette Zeps ,
geb. von Koller .

A .688 . 3 . Ein in bester Lage und
Betrieb stehendes

Detattgeschäft der
Glaswaarenbranche rc.

einer bedeutenden Fabrikstadtm
Badens ist Familienverhältniffe
wegen unter günstigen Bedingungen
abzuaeben.

Offerten erbeten unter Nr . 4 an
ie Expedition diese S Blattes .

A .6S6 . 2 . Ein

Architekt °d °r Ingenieur
wird zur Anfertigung von Plänen und
zur Leitung deS BaueS einer Fabrik im
- ad. Oberlande gesucht.

Ganz tüchtige und erfahrene Fach¬
männer wollen ihre Offerte mit Angabe
von Alter , früherer Thätigkeit u . s . w .
»nter Chiffre 8 . 4 . an die Expedition
dieses Blattes eiusenden . _

Ndslnlsctier '
ffzuhtzn -

krust -ttonig
aus dem Extracte
auserlesener rheini¬
scher Weintrauben
und dreifach geläu¬
tertem Rohrzucker

in Form eines flüssigen Hamas seit
17 Jahren bereitet von W . H- Zicken-
heimer in Mainz . ist daS reinste ,
edelste und angenehmste aller diäte¬
tischen Haus - und Genußmittel und
durch unzählige Atteste ausgezeich¬
net. Zu haben in 3 Flaschen¬
füllungen allein acht mit obiger
Verschlußmarke in
bei Herrn Hoflieferant « » rl

Ecke der Kaiser- n.
Lammstraße, in « rette « bei Herrn
Emil Dyk ._ Z . 113 . 2.

Frankfurter Bratwürste
liefert in bester Qualität Pr . Pfund
Mk. 1 in V« . Vs.
8458 . 5 . A « A . Zehnter ,
Frankfurt a. M -, Friedbergerstr. 29.

»EMgelsförst .
1883 «

Wein-Versteigerung
Samstag de« I V. Nov . I88S ,

Nachmittags L Uhr .
Od . AlelLvrl «

"
« . 74K .1. Baden .

Liegenschafts -
Versteigerung.

Am Montag dem S. Dezbr . d. I ,
Nachmittags 2 Ubr ,

wird auf dem hiesigen Rathhause da¬
hier durch de» Unterzeichneten Warsen-
richrer das

Gasthaus zur Rose
dahier der Erbtheilung wegen öffentlich
zum Eigenthum versteigert .

Der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis von . 50,000 «kt
mit Worten .

Fnnfzrg tausend Mark
oder darüber geboten wird.

Nähere Auskunft ertheilt der
Unterzeichnete .

Baden , den 10. November 1883.
Waiseunchttr

_ Franz Kah .
Z .688 . 1 . Nr . 511 . Großherzogl .

Bezirksforstei GerlachSheim .

Eichen - Berkauf .
Aus den Domänenwalddistrikten

Schwähr , Schrcckenbusch . Niedcrwiese
und Ramsberg werden 190 Eiche «

II und Hl . Klaffe in drei
Loosen dem Verkaufe ausgesetzt .

Angebote für den Festmeter icder
Klaffe , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , werden bis

Dienstag de« 27 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

entgegen genommen . und geschieht zu
dieser Stunde im Beisein der allen¬
falls erschienenen Submittenten die
Eröffnung .

Gegen Sicherheitsleistung kann eme
achtmonatliche unverzinslicheZahlungs¬
frist gestattet werden und bei Baar -
zahlung wird ein Rabatt von 2 Proz .
gewährt.

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmerzur Einsicht auf.

Die Waldhüter von Heckfeld und
Lengeurieden werden die Eichen auf
Verlangen vorzeigen .

Entmündigung .
A-736 . Nr . 7825 . Fr ei bürg . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 31 . v - M . <
Nr . 23,235, ist die ledige Rosalie Zim¬
mermann von Rechtenbach , Gemeinde
Eschbach , weaen Gemüthsfchwächeim
Sinne des L .R .S . 489 entmündigt.

Freiburg , den 6 . November 1883-
Großh . bad . Amtsgericht.

Abthlg. für freiwillige Gerichtsbarkeit.
Wasmer .

k 'sstlis .l ls Lar lsrulis .
viermtLA äen 27 . November 1883 , ^.benäs 7 Ubr :

LiI ' « r88viS

bisäer -Oonokrt
cles Herrn

unter NitvirlruuZ äe8 Herrn
R . Lvtiai ' ä Valila ,

Loneertmeister aus Hunnovtzr,
upä äes Herrn HV« LI>KArtNVI

kiavist LUS Wien .

Utro oikLm r » .
1 8alt « ttlr VloUn « « nrl NInvkvr . 0 Kotämub

SloNsrcl Sadl ».
2. Arm «Uv kvrwv « vUvdtv . . vsetbonn.

Lntorr Sodolt .
3 Dt »««« » » , ktlr Vlvllve «Uvt » . 18 kaed

Llolrnrä S » U1 » .
4 » VIv Lva « t

d . k r̂0I »N»»«»1rsins , I- isäer . kr. 8edudert.
v Horck Horel » I

Lnton SoNott .
5 LInvIvnslAelrv .

V. vxsingnrtrrsr .
6 a ^ vlaltv «! » « «

b ^ ri »kll » U8l1« ll » » 8 „ HVnIkürv "
Luton Sodott .

k. tVeioxartoer.

ll, lVaxoer .

7. ». tlonrert iKr VloUuv . kagsmin.
d. . li. 8adl».

L . SsNIn .
8 ». N7«wvrn » ksrteo Aarel » AI« l

b. wviu Lu »v8 >ok1 8» Uvlb «nA 8ok0» s . . ll 8ekllw »vo
v. ZVvkInuk I»vcl » Mvt^uulteu

Luton Sodott .
vvr Lonoortüllgel von 8teln « og dlavkkolgor Ist au» äsm klanokortelagsr ävr

Herren Kodr. Iran .
- A.740. 1 .

Ksiervirte klLtre ank LsHroa rwä Sebiü . 3 dlsrk .
Niodtnuwioerirts kILtrs iw unä erster OsUerie . . 2 Asi-K .
Obere Oallerie . 1 ' /, Llark.

xrogreunua mit I,tsU«rtsxtsii 10
üillötverlcsuf in ller ^ usikslienliunstlung von L .

unä vor unll « öbronä öos Lonvvrls an llor Ssallesssv.

?r08vsotu8.
A.7ÜV.

4procenttge Anleihe der Hauptstadt

üilannlieim
m Betrage von M. LMM . ^
emtttirt auf Grund des Beschlusses des Bürgeraus-
schuffes vom 12 . Oktober 1883 , mit Genehmigung
des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom

5 . November 1883.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber über 100 , 200 , 300 , 500 u.
1000 Mk . nominal und find mit Zinscoupons per 1 . Mai und 1 . November jeden

Jahres versehen, welche ebenso , wie die ausgeloosten und gekündigten Schuldverschrei¬

bungen

in Mannheim bei der Stadtkasse und bei der Deutschen Union¬
bank Mannheim ,

in Frankfurt a. M . bei der Mitteldeutschen Creditbank Filiale
Frankfurt a. M .

in Karlsruhe bei Herrn Beit L . Hombnrger ,
in Berlin bei der Dresdener Bank ,

zahlbar sind.
Der Zinslauf der Stücke beginnt mit dem 1 . November 1883 .
Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt nach speciellem Amortisatiorrsplane in der

Zeit von 1888 —1930 .
Die Ausloosung geschieht spätestens im Monate August eines jeden Jahres . Die

Stadt Mannheim ist jedoch berechtigt , nach Ablauf von 5 Jahren größere Kapital --

beträge zu amvrtisiren oder alle noch ausstehenden Schuldverschreibungen nach vorausge -

gangencr sechsmonatlicher Kündigung al pari zur Rückzahlung zu bringen.

Laut Beschluß des Bürgerausschusses vom 12 . Oktober 1883 ist das -L '/zprozentige
Anlehen vom Jahre 1878 zur Rückzahlung per 1 . Mai 1884 gekündigt.

Wir bieten den Umtausch der gekündigten Schuldverschreibungen gegen solche des

neuen Anlehens unter folgenden Bedingungen an :
Die Besitzer der gekündigten Schuldverschreibungen erhalten für je M . 100 nominal

des 4 '/2prozentigen Anlehens mit Coupons per 1 . Mai 1884 und 25 Pfennige Auf¬

zahlung M . 100 nominal des neuen ^Prozent. Anlehens mit Coupons per 1 . Mai 1884 .
Die zum Umtausch bestimmten 4 '^ prozentigen Schuldverschreibungen sind in der

Zeit vom 15 . bis inclusive 30 . November a. c . bei einer der folgenden Stellen gegen
Quittung einzureichen:

in Berlin bei -er Dresdener Bank,
Frankfurt a. M. bei -er Mmel-entschen Creditbank^

Filiale
Frankfurt a. M.,

Freiburg bei den Herren Gebrüder Lapserer und
bei Herrn Christian Mez,

bei Herrn H E
Mannheim bei der Deutschen Unionbank Mannheim-
Stuttgart bei der Königl . Württembg. Hofbauk .

ii

ii

ii

Die Ausgabe der neuen 4prozentigen Stücke erfolgt nach vorausgegangener Be¬

kanntmachung bei derselben Stelle , bei welcher seiner Zeit die Anmeldung vorgenom¬

men wurde .

Mamch°Im . Karlsruhe,. , ^ N^ emrer 1883.

veuiscke Unionbank llilsnnkeim.
Veit I.. Uombui'gei'. vreslienoi' Lank.

Drnck «nd Verlas der S . Branu ' sche» Hofbuchdruckrrei . (Mit einer Beilake.)
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